
 
 

 
Paderborn, den 23.11.2024 
 

  
 

 

Preis für herausragende Abschlussarbeiten 2024 
Fakultät für Kulturwissenschaften 

 
Laudatio 

auf 
Stine Malin Dyck 

 
Staubsaugen mit Mama und Gärtnern mit Papa 

– Eine interdisziplinäre Studie zur sprachlichen Konstitution 
heteronormativer Familienmodelle in der Conni-Pixibuchreihe 

 
 
Stine Dyck führt uns in ihrer Masterarbeit in die Welt der bekannten Pixi-Buchreihe „Meine Freundin 
Conni“ ein, die den Alltag von Connis Familie thematisiert. Erziehungswissenschaftlich, geschlechter-
theoretisch und linguistisch fundiert zeigt sie eindrücklich, wie Sprachstrukturen mit heteronormativ 
geprägten Familienmodellen zusammenhängen, wobei sie die disziplinären Zugänge versiert 
verbindet. 
An allen 64 von 1994 bis 2003 erschienenen Exemplaren analysiert sie korpuslinguistisch, wie Ge- 
schlechtertypiken sprachlich entworfen werden. Die die Sprache sezierenden Analysen dringen tief 
in die performative Praxis von Text und Bild ein und erhellen durch die Verknüpfung von qualitativen 
und quantitativen Methoden deren Feinheiten und Ausmaß. So zeigt sich, wie soziale Räume und 
Praktiken gegendert werden (bspw. dass für ‚Mama‘ kein Platz am Esstisch vorgesehen ist), aber auch, 
wie Conni sich als Tochter in Bezug auf die Elternteile zu konstituieren hat. Damit liefert die Studie 
Anhaltspunkte dafür, wie implizites Geschlechterwissen entsteht und warum es schwer zu verändern 
ist – obwohl mit ‚Papa‘ eine moderne Vaterfigur entworfen wird. 
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